Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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SO . f RER 
Rdnigl Provinzial» Intelligenz. Lomsoir, im Pof.Kocale 
Eingang Plaugengaffe M335. 


Neo. 265. Donnerſtag, den 12. November 1835. - 


Angemeldete Sremde 
Rngstommen den 10. Novemver 1335 
Herr Poſenfabrikant Binder von Berlin, log. im Hotel de Thern f 
Sud. phil. Settnick von Königsberg, log. in den Je ohren. 5 * 
Bekanntmachungen. 
1. Zur Ueberlaſſung der Reinigung der Schornſteinröhren in den hieſtgen al- 
meinen Garniſon⸗Lazarecthen W. I. und II. pro 1836 an den Mindefifosdernden, 


aben wir einen Termin auf 
en, den 13. November 1835 Mahmittag 3 Uhr = 
— W unſerm Geſchaͤftslocal anberaumt, wozu wir Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Bedingungen kläglich daſeldm eingeſehen werden können, 
und daß die Kaution noch vor Eröffnung des Termins in die Lazereth⸗Kaſſe depo⸗ 
Ant fein muß. Danzig, den 30. Oktober 1835. 


Aönigliche Cazareth⸗ Commiſſion. 


er Die Reinigung der Waͤſche für das hieſige Caſernement pro 1836, fol an 
* 
* n MRindenfordernden un Ent repriſe ec werden; hiezu ſteht auf ! 

- € Dienſtag, den 17. November c. Vormittags 10 Utzr 

en Wursan der unterzeichneten Verwaltung Termin an, zu welchem cantiersläh. gt 


>, 
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Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
jederzeit hier e erden konnen. 5 4 
Feſtung Weichſelmünde, den 9. Nodember 1835. 
Bönigl, Garniſon⸗Verwaltung. 
F # 
AVERTISSEMENTS. 


z. Die verwittwete Väckermeiſter Wiegand, feparirte Kramer, Slorentins 

geb. Pankuin, und der Bäckermeiſter Johann Gottlieb Parpart, Beide hieſelbß, 

haben durch gerichtlichen Vertrag von heute für die unter ſich einzugehen de Che die 

proviusialrechtlit Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 13. Oktober 1855. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


4. Der hieſige Maurergeſelle Johann Gottlieb Gieſebrecht und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die underehelichte Conſtamia Renata Grumkowska haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe, durch den am 13. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerdes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Oktober 1835. 8 . 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 

3 Es haben der Hofbefiger Johann Jacob Aling aus Trutenau und deſſen 
berlobte Braut die Charlotte Amalie geb. Schumacher verwitwete Hofbefiker 
pelnauer aus Woſſiß durch den vor Eingehung ihrer Ehe am 14. d. M. gerichtlich 
errichteten, Vertrag die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung des von ihnen 
in die Ehe zu bringenden als auch desjenigen Vermögens, welches fie während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtuiſſe, Schenkungen und ſonſtige Glücksfaͤlle erwerben 


ſollten, ausgeſchloſfen. 
Danzig, den 15. Oktober 1835. 


Ki Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
r e N a a 1 
* Entbindung. 255 Be 
„ „Die geſtern Abend erfolgte gtücliche Entbindung meiner lieben Frau ner 


eimer gefunden Tochter, zuige ich Verwandten und Freunden ergedent ann. 
SGaeftswalde, den. 10. November 1835, Der Hofbefiger Auguſt Temon. 
7 : | | 


8 Ted es falt. ne ET 
7. Heute Abend um 8 Uhr entſchlief ſanßt zu einem b Erwachen unſere 
innigſt icht Mae, Groß⸗ und . RER effern 
Die dran Anna Rofing Golzwich, geb. Stemberg, = 


eng 


ee ET, 


r 8 — ER Br 2539 * 
EN 7 


in ihrem Beinahe poffendeten 80ſten Lebensjahre, welches unt der Bitte: 8 

; ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen Ze die 1 
Danzig, den 9. November 1835. RE us 

8 Cite rariſche An zei g 
%. In der Anhuth ſchen Buchhandlung, Langenmarkt AZ 432. iſt zu haben: 
Das Buͤchlein der Wunder. Ein Magazin von 
ſympathetiſchen, magneriſchen und andern ſeltſamen Vorſchriften und Geheimniſſen 
zu Erreichung verſchiedener nützlicher Zwecke. Nebſt der Kunſt, wahrzufagen und 
die Lotto⸗Nummern zu berechnen. Von 8. M. Glück. Geh. Preis 7½ Sgr. 


f Anzeigen. 
9. Nachſtehende Bucher der Rothlaͤnderſchen Bibliothek: 
M 2673. Victerin, Wahrheit und Dhantafie, 
„2564. Töpfer, Herr im grunen 3 
„1491. 2. b. Leibrock, Gerillo Mäuberhauptmann, 
237. a. b. Berk, die 12jährige Heldin, ; 

2 » 1723. a. b. Müller, Maͤdchen Lon Ithaka, 32 
find derlohren worden; der Finder erhält Langgaſſe AZ 2001. dei G. Vindſleiſch, 
eue angemeſſene Belohnung bel Abgabe derſelben. . 
10. Das Haus Hell. Geiſtgaſſe NP 924, gegenüber der engliſchen Kirche, mit 
6 Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Keller und Hof, a erſten April. k. 
J. zu vermiethen; auch aus freier Hand unter vortheilh Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Das Nähere hierüber, ſo wie wegen Vermicthung und Verkauf andecer 
empfehlungswerther Gelegenheiten und Grundſtuͤcke ertheilt der 
Die 155 Commiſſiongir Schleicher, Laſtadie „AZ 450. 

11. Denjenigen, welche in der Nacht vom 9. zum 10. huj. fo große Sehnſucht 
nach den in meiner Bude am Pfarrhofe befindlichen Büchern hatten, zeige ich erge⸗ 
benſt an, daß meine Bude des Nachts immer leer iſt. — Sollten dieſe Herren mir 
dennoch die Ehre ihres Beſuches gönnen, werde ich mir Gelegenheit verſchaffen ihre 


Bekanntſchaft naͤher zu machen. i A. Trofien, Buchbmder. 2 
1e. Die allerneueſten Stoffe zu Maͤnteln gingen 
mir wieder nun ſo eben ein. 3. Davidfohn, Langgaſſe NZ 404. 


13. Das Viertelloos e 41219 a. iſt verloren gene Der etwa darauf 
fallende Gewinn wird nur dem bekannten Eigen hümer des Loofed ausgezablt wer⸗ 
Je SE Napierski, Unter⸗Einnehmer. 


11. En altes, jedoch noch brauchbares Fortepians mit 6 Octaven wird zu 
halfen gebage Heil. Gelee NE un 8 


1 ER 
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15. Da ich mir jetzt einen in feinem Fache ausgezeichneten Koch zur Huͤlfe ge. 
nommen habe, ſo bin ich im Stande noch mehr Adonnenten zum Speiſen, ſoweh“ 
in als außer dem Haufe, anzunehmen, und bitte um gütigen Zuſpruch. 
- RER Renate Königsmark, Langenmarft AZ 452. 
16. Johannisther e 1359 licſet man Pfennig⸗ u Helle Magaz., Elbing, If 
ſitt., Gumbin., Meml. Blatt, Dampfo. jed. z. 5 ſgr. 3 Mon., noch billig Hamb, Berk, 
Staats-, Magdeb. Zeit. u. hieſt. Intell.⸗Blatt, fo wie d. Beobachter g. d. Spree. 
ze — a 3 —— 5 
17. Der unterzeichnete Künſtler, welchen ſich in Danzig nur noch kurze Zeit 
aufhält und feine Leiſtungen ſchon in mehreren der erſſen Geſellſchaften mit vielem 
Beifall producirte, wünſcht ſich in geſchloſſenen Zirkeln ſo wie an oͤffentlichen Vergnuͤ⸗ 
gungsorten zu zeigen, und bemerkt, daß er zu feinen Vorſtellungen keinen großen 
Naum bedarf. Sein Logis iſt Nöpergaffe 1 464. bei B. C. Blum eine Treppe. 
In der Hoffnung recht zahlreicher Auftraͤge der Jongleur, Bauchredner u. 
a a athlethiſche Künſtler S. Staͤrff aus Berlin. 
— 


ver miethung. 


as. 2. Sandgrube W 466. find mehrere freundliche 1 


Zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Auctioe nen. 


19. Donnerſtag, den 19. November d. J. Vormittags 10 uhr, werde ich anf 
freiwilliges Verlangen der Zrau Wittwe Sfubowius in dem Schankhauſe auf dem 
Holm, oͤffentlich verkaufen und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
Courant zufchlagen: N 0 ; 

1 engl. 6 Tage gehende Uhr mit mah. Kaſten, 1 Secretair, 1 Sopha, mehr. 
Stühle, Spiegel, Tiſche, Kommoden, Bettgestelle und Bilder, 1 Glasſpind, 1 Klet⸗ 
— Mangel, zinn. Kannen, mehrere Eiſen⸗Sachen, div. Haus- und Küchen: 

eräthe, ferner: ’ 
2 Faͤhrboͤte, 2 Fuhren gutes Vorheu, 3 nulchende Kühe und einige Schweine, 
3. T. Engelhard, Auctionator. 


20. Donnerſtag, den 19. November 1835 Vormittags 10 Uhr, werden di 
Makler Richter und Meyer im Haufe Jopengaſſe . 737. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in oͤffentlicher Auctien verkaufen: 


Ein Parthiechen friſche Feigen in Korben und 
Kiſten, einige Kiſtchen Muscatell⸗Roſienen, fer⸗ 
ner Prinzeß⸗ und andere Mandeln, Suecade, 


— Bu 


oſtindiſchen candirten Ingber, trockene Orangen, 
Orangeſchaalen, Schmack, Schellack, Braun⸗ 
roth, Sago, Soda⸗Seife und feinen Acht tür: 


kiſchen Taback. 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

A. Sänſckeulen in Silz gelegt, find käuflich zu haben Hundegaffe AP 233. 

l „ e 

. Telltauer⸗Rüben and zu baben vorſtädt. Graben M3. 

23. Das Pfund Brod a ½ Sgr. 

wird verkauft Breitgaſſe M 1213., in der Nähe des Dammes. 

24. Nügenwalder ſchwere Gänfebrüfte, ſüße Apfelſinen, achten Citronenſaft, 

fremden Viſchofeſſence von friſchen Orangen, Famatca-Aumım die Bou. 10 Sgr., 

achtes gutes Eau de Cologne das ganze Glas 9 Sgr. das Kiſichen von 6 Glä⸗ 

fern 115 Ak, weiße ſchwere Tafel⸗Wachslichte das U 20 Sgr., holl. Voll⸗Hee⸗ 

ringe in 16, aͤchte Bordeaurer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Tafelbouillon, 

achte Limburger und Edammer⸗Käſe das Stuck 14 Sge. erhält man bei g 

; 3 2 Jangen, Ger bergaſſe AP 63. 

25. Hundegaſſe * 262. if ein Dutzend neue mahagont Polſterſtüͤhle und ein 

mahagoni Büffet nebſt ein dazu gehöriger Speiſetiſch auf 30 Perſonen wegen Man: 

gel an Raum billig zu verkaufen. i 

26, Ein Theil meiner Waaren, die ich perſöyulich in Frankfurt eingekauft habe, 

me mir fo cben eingegangen, ale: Damen⸗Maͤntel neueſter Pas 

riſer und Wiener Facons in Tuch und Seide, ſe auch 

von den neueſten Lamas, Perſia- u. Luiſins⸗Zeugen, 

Tibet, Lüſtre u. Stuffs, u. offerire diefelben zu moͤglichſt billigen Preifen. 

A. M 8 Pick, Langgaſſe * 375. 

Immovilia oder unbewegliche Sachen. 

| (Nochwendiger Verkauf) 

27. = Das der Wittwe und Erben des Tiſchlermeiſters Johann Jacob Lehnert 

zugehorige, in der Breitgaſſe unter der Servis⸗ Nummer 1163. und d 57. des 

ppothekenbuchs gelegene Grundstück, abgeſchͤͤtzt auf 1274 Me 6 Sgr. 3 &, zu- 


e der nebſt Hypokhekenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſchenden 
Taxe, fol: den 15. Dezember c. eure 

vor dem Artushofe verkauft werden. : Be > ö 
R Bsönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


N : (Nothwendiger Verkauf.) nu 
28. Das der Wittwe und den Erben des Schiffs⸗Kapitains George Teglaff ar 
Hörige auf der Rechtſtadt an der Radaune, unter der Servis⸗ v 1689. und W 14. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf . 11 Sgr. 8 K. 
ufol E — 5 Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
en N x 


rn fe 


7 am 15. Dezember c. 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. ; 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


e Sachen zu verkaufen außerhalb Danjte. 
Kg Immobilia oder unbewegliche Sacden. 
i (Rethwendiger Verkauf.) 4 
c Des in der Deriſchlg Belag, NE 2. Des Dopatheten» Buchs pelegunt 
29. in er Or > an. 10 5 N 
Grundstück des Peter Martens, abgeſchaͤtzt auf 7036 e 20 8 Em nt 
nebſt Hppotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
‚sol am 12. Februar 1536 Vormittags um 11 Uhr, ü 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. an: 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, auch wird die dem Anfenk“ 
alte nach unbekaunte Gläubigerin, verehelichtt Wockenfuß, Anna Dorothea, geb. 
‚Schmidt, bemoittwet geweſene Janzen, und deren Ehemann Gabriel Wockenfuß / 
zu demſelben öffentlich) vorgeladen. ! 2 


N (Nothwendiger Verkauf.) 1 
36. Das zur Hauptmann Sriedrich von Taddenſchen Rachlaßmaſſe gehörige 
auf Wittweufelde sub Litt. B. LXXIV. 55. belegene Grundſtück, auf 540 % 
abgeschätzt, ſoll auf den Antrag der Haurtmann Sriedrich v. Taddenſchen Erben 
ſudhaſtirt werden. Der Etzitattongtermin hiezu ſteht auf 5 
N a den 2. März 1836 Vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hiefiger Gerichtsſtaͤtte 


an. ; 
Die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hopothekenſchein koͤnnen in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden. 
Elibing, den 23. Oktober 1035. 
Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


4% 


JI. 10 Das hieſeldſt in der Sternstraße sub Lit, A. I. 148. betegene, zum 


zachlaß der Johann und Eleonore, auch Appollönia geb. Gerke Braunſchen 
Gel gehoͤrige Grundstück welches auf 196 f 1 Sgr. 7% & abgeſchätzt 
worden, ſoll an den Meiſtdietenden in dem auf e 

wu 0° den 16. Dezember Vormittags um IL Uhe En 
im Sladtgericht bor dem Deputirten Herrn Juſtzrath Klebs anſtehenden Termin 
un Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und der 
deueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 25. Auguſt 16835. a 
BIETE Su: Böniglich Preuß. Stadtgericht. a 
„% [Notbwendiger Verkauf und Vorladung.) 

22. Das, zum Nachlaſſe der Tabackſpiuner Jacob und Barbara Schulzſcher 
Eheleute gehörige, hier in der Stadt in der Toͤpferſtraße gelegene Wohnhaus 
133. nach der nebſt dem Hppothekeuſcheine und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſchenden Verhandlung dom 30. Juni v. J. auf 22 ff 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤßzt, ſoll a RL ERREGER 

8 den 16. Dezember cr. N 5 
hier verkauft werden. a en - ; 

In dieſem Termine müſſen auch die undekannten Gläubiger der te. Schulzſchen 
Eheleute ihre Anſprüche gehörig anmelden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für berluſtiz erklärt und mit ihren Forderungen an den, nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger, etwa übrig gebliebenen Reſt der Maſſe, verwieſen 
werden ſollen. se Se eg SEE > 

Schoͤneck, den 10. Auguſt 1835. f i ‘ 

Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgerichı. 

33. Dias hieſelbſt in der Waſſerſtraße sub Litt. A. 1. 389. belegene zur Kauf⸗ 
mann Weinbergſchen Coneurg⸗Maſſe gehörige Grundſtück, welches auf 896 N 
28 Sgr. 4 9 abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden in dem auf 
re den 16. Dezember c. Vormittags 11 Uhr ö 
im Stadtgericht anderaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver, 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hyppothekenſchein koͤnnen in der Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Elbing, den 29. Auguſt 1835. ; 

Rönigt. Preuß. Stadtgericht. 
(RNothwendiger Verkauf) ; 

34, Das den Erben des Kaufmanns Daniel Gottlieb Marr zugehorige, zu 
Frendenthal bei Oliva M 47. des Hypothekenbuchs gelegene erbemphykeutiſche Grund⸗ 
ſtüͤck, abgeschätzt auf 5594 Mg 10 Sgr. 2 9, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
au der Gerichtsſtelle verkauft werden. N 

Rönigl. Land: und Stadtgericht zu Danzig, 


— BU — 
othwendlger Verkauf.) * 
. Das dem Kaufmann Carl Wildelm Adrian gehörige gab Li. A. 1. 
W; 13. dieſeldſt auf dem Schiffsholm belegene Grunditüd, abgefgägt auf 616 ARE 
20 Sgr. 2 K, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll nachdem darauf 51 geboten worden, in einem 
neuen Termine 8 . 
55 den 16. Dezember V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Iuſtizrath Albrecht ſus⸗ 
haftirt werden. Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
Realglaͤubigers, 8 Johann Auglin, welcher in Danzig an der Che⸗ 
tera derſtorden iſt, werden zugleich hiezu dei Vermeidung der Präkfuſſon mit ihres 
Nealanfprühen öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 17. Juli 1635. 5 
Bd riglich Preuß iſches Stadsgericht. 


Z Ä — 


